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Vortragstitel: „Erfolgsfaktor Vereinbarkeit: Wie Balance zur Performance wird“ 
 
Abstract: 
In einer Arbeitswelt, die von Fachkräftemangel und einem steigenden Bedürfnis nach 
Flexibilität geprägt ist, gewinnt das Thema Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
zunehmend an Bedeutung. Doch wie lässt sich Balance nicht nur herstellen, sondern in 
echten Fortschritt für Unternehmen und Beschäftigte übersetzen? 
Der Vortrag beleuchtet drei zentrale Dimensionen Karriere, Vereinbarkeit und Equal Pay im 
Kontext aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse und gesellschaftlicher Entwicklungen. Mit 
einem besonderen Fokus auf das Buch „Es geht nur Gemeinsam“ werden konkrete Ansätze 
vorgestellt, wie eine familienfreundliche Unternehmenskultur nicht nur zur Gewinnung, 
sondern auch zur Bindung wertvoller Fachkräfte beitragen kann. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt darauf, dass Vereinbarkeit nicht nur Frauen betrifft, 
sondern Männer gleichermaßen– und dass sie über die Versorgung von Kleinkindern 
hinausgeht. Vereinbarkeit umfasst ebenso die Pflege von Angehörigen, persönliche 
Weiterentwicklung und das Streben nach einer ausgewogenen Lebensgestaltung. 
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